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Einbringung des Haushalt 2024 in der Stadtverordnetenversammlung 

am 16. November 2023 von Bürgermeister Frank Grunewald 

 

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher, sehr geehrte Damen und 

Herren, 

 

heute bringe ich die Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan für das Jahr 2024 

ein und lege Ihnen die Maßnahmen für das Investitionsprogramm der Jahre 

2023 bis 2027 vor. 

Der Magistrat hat sich am 30.10. intensiv mit dem Entwurf befasst. Bereits im 

September sind in der Kämmerei unter Federführung von Ralf Krug 

umfangreiche Grundlagen dafür erarbeitet worden. Um die Erstellung eines 

Haushaltssicherungskonzepts zu vermeiden, mussten wir einige 

Ausgabenkürzungen vornehmen und Gebührenanpassungen einarbeiten. Es 

ist gelungen, unter Einbeziehung des mittelfristigen 5-jährigen 

Planungszeitraumes, Ihnen den Haushaltsentwurf auch in diesem Jahr wieder 

genehmigungsfähig vorzulegen. Der Magistrat hat diesen Haushaltsplan und 

das Investitionsprogramm einstimmig festgestellt. 

Der Ergebnishaushalt schließt mit einem negativen Ergebnis in Höhe von 

41.000 € ab. Dieser Betrag ergibt sich aus den Gesamtaufwendungen in Höhe 

von 12,753 Mio. € und Gesamterträgen von 12,712 Mio. €. Das 

Haushaltsvolumen, bezogen auf den Aufwand, steigt von 12,509 Mio. € zum 

Ende des Jahres 2023 um rund 200 € und damit um 1,6% im Jahr 2024 an. 
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So kann eine „rote Null“ im Ergebnishaushalt sichergestellt werden. 

Allerdings sind die Auswirkungen auf den Finanzhaushalt nicht unerheblich. Der 

Saldo aus Einzahlungen und Auszahlungen aus Laufender Verwaltungstätigkeit 

weist einen Betrag in Höhe von 430.000 € aus. Aus dem Saldo aus 

Einzahlungen und Auszahlung für Investitionen ergibt sich unter 

Berücksichtigung der erforderlichen Tilgungsleistungen in Höhe von 639.000 

EUR die Kreditaufnahme in Höhe von 1,296 Mio. €. Daraus resultiert ein 

Zahlungsmittelfehlbetrag in Höhe von 209.000 €. Der Schuldenstand wird zum 

Jahresende voraussichtlich 9,695 Mio. € betragen.  

 

Der Finanzhaushalt beinhaltet umfangreiche Investitionstätigkeiten in Höhe von 

3,126 Mio. €. Über den zu betrachtenden Zeitraum von fünf Jahren sind 

Investitionen bis einschließlich 2027 in Höhe von über 12 Mio. € geplant.  

 

Wir dürfen davon ausgehen, dass der zu erwartende Fehlbetrag im 

Haushaltsentwurf 2024 in den zukünftigen Haushaltsjahren ausgeglichen wird. 

Es wird mittelfristig eine Verbesserung des Gemeindeanteils der 

Einkommensteuer und der Schlüsselzuweisungen prognostiziert, so dass – 

eigentlich auch ohne die Erhöhung der Grundsteuer im Jahr 2025 - bereits in 

zwei Jahren nicht nur ein positives Ergebnis im Ergebnishaushalt von einer 

viertel Million zu erwarten ist, sondern auch der Finanzhaushalt mit einem 

positiven Zahlungsmittelbestand von rund 100 T € abschließt. 

 

Damit können wir heute schon sicherstellen, dass Sie den Haushalt 2024 am 

14. Dezember ohne ein Haushaltssicherungskonzept beschließen können. Die 

positiven Jahresabschlüsse der Vorjahre helfen uns weiterhin handlungsfähig 

zu sein. 
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Wir haben in den Haushaltsentwurf auch kein „unselbständiges 

Sondervermögen“ zur Erhöhung der Kreditermächtigung eingebaut, das ggf. 

dann vom Bundesverfassungsgericht verfassungsrechtlich gekippt würde.  

Unser Handeln wird aber auch weiterhin von Realismus und Wirtschaftlichkeit 

geprägt sein. Auch im zehnten Jahr kommt der Haushalt ohne die Anhebung 

der Grundsteuern aus. Allerdings wird der Hebesatz in der Grundsteuer B 

letztmalig im Haushalt 2024 mit einem Hebesatz von 500% zu finden sein. Das 

liegt im Wesentlichen an der Grundsteuerreform gepaart mit dem zukünftigen 

Bedarf im städtischen Haushalt durch Grundsteuereinnahmen. 

 

Mit der Grundsteuerreform wird den hessischen Städten und Gemeinden für 

das Jahr 2025 eine veränderte Grundsteuerbemessungsgrundlage mit neuen 

Messbeträgen von den Finanzämtern zur Verfügung gestellt. Laut hessischen 

Finanzministerium soll die Besteuerungsgrundlage einfacher, gerechter und 

verständlicher werden. Das ist Ihnen, soweit Sie Ihre Bescheide in der Hand 

haben, sicherlich schon aufgefallen. 

 

Nun baten Finanzminister und Oberfinanzpräsident am 20. Februar dieses 

Jahres allerdings um Geduld; Zitat: „Wer den Bescheid in Händen hält, würde 

sicherlich gern wissen, was dies am Ende in Euro für ihre oder seine 

Grundsteuer-Zahlung bedeutet.“ Und weiter: doch eine Berechnung sei erst 

möglich, wenn die Kommune ihren Hebesatz festgesetzt hat. Damit sei im Laufe 

des Jahres 2024 zu rechnen. Das Land werde eine Hebesatzempfehlung 

veröffentlichen, „um die von der kommunalen Familie politisch zugesagte 

Aufkommensneutralität jeweils vor Ort zu ermöglichen“. Die Entscheidung treffe 

am Ende aber die Kommune im Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung. 

„Bürgerinnen und Bürger sollten sich daher nicht jetzt schon von fiktiven 

Berechnungen verunsichern lassen.“ 
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Neu für mich war, dass uns der Finanzminister eine Hebesatzempfehlung 

geben möchte – ich möchte gar keine. Und neu für mich ist auch, dass wir als 

Mitglied der kommunalen Familie Aufkommensneutralität zugesagt hätten. 

Ich habe dies nicht getan. Und wenn, dann bräuchten wir ja auch keine 

Empfehlung. Eines weiß ich relativ sicher, um die Aufgaben - unter 

Berücksichtigung der nicht zu erwartenden Erhöhung der Landesbeteiligung - 

für die Kindererziehung und -betreuung sicherzustellen werden wir ab 2025 

Grundsteuer B Einnahmen in Höhe von 790 T € benötigen. Dies entspricht einer 

Anpassung von 30% von 2015 auf 2025 und entspricht damit der Steigerung 

des Verbraucherpreisindex in diesem 10-Jahreszeitraums. 

Selbstverständlich stehen wir auch weiterhin zu unserer sozialen Verantwortung 

und gestalten unsere Gebühren und Eintrittsgelder bürgerorientiert. Aus der 

Verantwortung eines genehmigungsfähigen Haushalts heraus müssen wir die 

Kostendeckungsgrade bei den Kita-Gebühren, den Friedhofsgebühren und den 

Gebühren für Gemeinschaftseinrichtungen an die Tarif- und Kostenentwicklung 

für das Jahr 2024 allerdings anpassen. Zwei Beschlussvorlagen zur Änderung 

der Kostenbeiträge in den Kitas und zur Neufassung der Entgeltordnung für die 

Gemeinschaftshäuser liegen Ihnen dafür heute zur Beschlussfassung vor. 

 

Ich gehe davon aus, dass auch der Wasserverband die Wassergebühren im 

nächsten Jahr erhöht wird. Gründe dafür sind neben den stark angestiegenen 

Energie- und Personalkosten besonders das umfangreiche 

Sanierungsprogramm des Verbandes. 

Meine weiteren Erläuterungen orientieren sich nun an den Teilhaushalten und 

ich beginne mit dem Teilhaushalt 02: Sicherheit und Ordnung und Brandschutz 

Im Bereich Brandschutz sind, wie in jedem Jahr, einige tausende Euro für den 

Austausch von Feuerlöschgeräten im Investitionsplan berücksichtigt. 
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Weiterhin sind Investitionen für die Errichtung und die Umrüstung von 

Alarmsirenen von 60 T € eingestellt. Mit einer großen Investition von 220 T € ist 

die Ersatzbeschaffung unseres ELW in der Finanzplanung berücksichtigt. Der 

bekannte Landeszuschuss von 45 T € bleibt stabil, allerdings erhöht sich der 

Planansatz in der Investitionsplanung aus diesem Jahr aufgrund von 

Preissteigerungen um 40 T €. Weiterhin ist ein neues TSF-W für die Feuerwehr 

Kirchberg in der Investitionsplanung berücksichtigt. Weitere 83 T € sind über die 

nächsten zwei Jahre für die Neubeschaffung von Tragkraftspritzen und für die 

Notstromversorgung erforderlich. 

 

Der Teilhaushalt selbst schließt mit einem negativen Ergebnis von 667 T € ab. 

Wir wenden also unter Berücksichtigung der Investitionen in Höhe von rund 336 

T € für Fahrzeugtechnik eine gute Million Euro und damit rund 175 € pro Jahr 

für jede Niedensteinerin und jeden Niedensteiner für Sicherheit, Ordnung und 

den Brandschutz auf. 

 

In diesem Teilhaushalt sind auch die Kosten für die Durchführung von Wahlen 

eingeplant. Im nächsten Jahr steht die Europawahl an. Wir rechnen mit Kosten 

in Höhe 24 T €. Ich hoffe sehr, dass wir wieder unsere Wahllokale mit einer 

ausreichenden Anzahl von Freiwilligen für die Wahlvorstände besetzen können. 

 

Ein Redebeitrag zur Haushaltseinbringung verdient es auch einmal einen Blick 

über den Tellerrand hinaus zu werfen. Und das erlaube ich mir an dieser Stelle 

in Verbindung mit einem tieferen Einblick in das Sachgebiet Soziales und Kultur 

und der dort angesiedelten Aufgabenstellungen in den Teilhaushalten 04, 05 

und 06. 
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Sie haben sicherlich wahrgenommen, dass wir in diesem Jahr ein 

facettenreiches Programm ausgearbeitet haben. Besonders hier wurde das 

Vor-Corona-Niveau, was die Vielfalt und Dichte städtischer Angebote und 

Veranstaltungen betrifft, nicht nur erreicht, sondern übertroffen. Mehr noch – 

Gesellschaft befindet sich im Wandel und verändert sich rasend schnell. 

Auswirkungen der Pandemie gekoppelt mit den Auswirkungen des 

weltpolitischen Geschehens hinterlassen auch in Niedenstein Spuren. 

Werteverschiebung, die breiter werdende Schere bei den Einkommen, 

Zinsentwicklung, Inflation, Energiekrise und deren Auswirkungen treiben auch 

uns und unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger um. Auch die Digitalisierung ist 

hierfür nur ein plakatives Beispiel, wie schnelllebig unsere Zeit ist. Wir sind 

ständig aufgefordert unser Handeln an den Bedürfnissen der Menschen 

auszurichten. Informationen und Sachlagen aus den letzten Tagen sind in den 

folgenden Tagen im wahrsten Sinne des Wortes „schon von gestern“. Hass, 

Hetze und Gewalt gehören bei uns, in Deutschland, in Europa und der Welt 

bereits zum Alltag.  

Mit Mut und Verantwortungsbewusstsein gilt es gegenzusteuern wo es uns 

möglich ist, um den Zusammenhalt, die Solidarität und unsere demokratische 

Freiheit zu erhalten.  

 

Was so umfassend weltpolitisch klingt, zeigt sich hier vor Ort jedoch in ganz 

praktischen Dingen. Verunsicherung der jungen Generation, Vereinsamung, 

Einkommensverknappung erfordern gesellschaftliche Konzepte und 

Ansprechpartner, die die Sorgen vor Ort wahrnehmen, kanalisieren, 

Orientierungshilfen anbieten und Angebote zur Erleichterung schaffen. Eine 

Aufgabenstellung, die hohe Flexibilität und Anpassungsvermögen erfordert. 
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Mit den Angeboten des Sachgebietes Soziales und Kultur entstehen einige 

Hilfen, die unsere Bürgerinnen und Bürger für sich und wir für uns 

gesamtgesellschaftlich nutzen, um Sicherheit und Lebensqualität, die 

Niedenstein bietet, weiterhin erhalten zu können. 

Das vielfältige und generationsübergreifende Angebot unserer Verwaltung ist in 

diesem Jahr innerhalb kürzester Zeit auf ein hohes Niveau angewachsen, 

sodass wir für 2024 erstmalig den Antrag auf Förderung zu einem hessischen 

Familienzentrum stellen konnten und damit der Weg des Kulturzentrums hin 

zum Familienzentrum - ob mit oder ohne Förderzusage - beschritten werden 

kann.  

Mit dem Grundsatz „Hilfe zur Selbsthilfe“ sind neben dem städtischen 

Angeboten auch externe Anbieter und Beratungsstellen an das 

Familienzentrum gekoppelt. Sie alle wirken daran mit, die gesellschaftliche 

Ungleichheit, in der Symbolik einer Schere, nicht noch weiter zu öffnen und 

unseren Bürgerinnen und Bürgern individuell weiterzuhelfen. 

Neben den sehr gut angenommenen Begegnungsangeboten für Seniorinnen 

und Seniorinnen, den vielfältigen und bunten Angeboten für Kinder- und 

Jugendliche sowie deren Familien, finden zukünftig auch die Frühen Hilfen mit 

einer Hebammensprechstunde, die Gemeindepflege mit ihrem 

Beratungsangeboten zum Thema Pflege und die Starthilfe, mit ihrem Job- und 

Bewerbungstraining, bei uns ihren Platz.  

Auch für 2024 sind wieder kulturelle Veranstaltungen, Präventionsangebote und 

Begegnungstreffen für jede Altersgruppe und auch generationsübergreifend 

geplant.  

Für geflüchtete, asylsuchende Menschen in Niedenstein deren Zahl mit der 

zusätzlichen Gemeinschaftsunterkunft angestiegen ist, werden wieder 

Sprachangebote und Austauschtreffen geplant. 
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Auf touristischer Ebene wird die Stadt Niedenstein zusammen mit allen 

Partnern der Touristischen Arbeitsgemeinschaft Naturpark Habichtswald das 

Zertifizierungsverfahren zur „Naturpark-Kommune“, einem Qualitätssiegel des 

Verbandes Deutscher Naturparke durchlaufen. Tourismus wird im nächsten 

Jahr erneut unter dem Aspekt „Lebensqualitätsstifter“ weiterentwickelt und 

findet im Gesamtzusammenhang mit der Errichtung des Generationsparks in 

Angliederung eines Familienwanderweges für die Niedensteiner Bürgerinnen 

und Bürger einen Zusammenhang. 

Die dazugehörigen Aufwendungen und Erträge sind in den oben genannten 

Teilhaushalten dokumentiert. Dazu gehören im Wesentlichen, die Heimat- und 

Kulturpflege, Veranstaltungen, Gemeinwesenarbeit, Familien-, Senioren- und 

Jugendarbeit, Spielplätze, Pumptrack, Jugendräume Und was kostet uns das 

alles? Für diese Kostenstellen errechnet sich mit Erträge in Höhe von rund 250 

T € abzüglich der Aufwendungen von rund 590 T € ein Jahresergebnis von 

minus 481 T €. 

 

Das ist im Verhältnis zu den Planansätzen für unsere Kitas, die ebenfalls im 

Teilhaushalt 06 dokumentiert sind, gerade mal ein Viertel der hier für die Stadt 

entstehenden Kosten. Im Produkthaushalt „städtische Kitas“ sind Erträge durch 

Zuschüsse des Landes in Höhe von 668 T € und der Elternbeiträge in Höhe von 

176 T € geplant. Eine noch zu beschließende Beitragserhöhung zum 

01.04.2024 ist darin berücksichtigt. 

Die Kosten für die Stadt werden im nächsten Jahr für den Betrieb der Kitas 

1,234 Mio. € betragen. Der Betrag erhöht sich um weitere 487 T €, da die Stadt 

für die Kita Arche Noah ebenfalls die Betriebskosten übernimmt. Hinzu kommen 

Kosten in Höhe von 63 T € für die Unterstützung des Hortangebots an der 

Louise-Schröder-Schule und die Förderung des Waldkindergartens. 
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Und im kommenden Jahr könnte das ehemalige Schulhausmeistergebäude für 

ein Tageselternangebot zur Verfügung gestellt werden, soweit hier eine 

Kooperation mit interessierten Tageseltern gelingt. Für die Renovierung sind 10 

T € eingeplant. Zusammen kostet uns die frühkindliche Betreuung und 

Erziehung 1,8 Mio €; das sind rund 321 € je MitbürgerIn und Jahr. Betrachtet 

man den Anteil der Elternbeiträge zur Sicherstellung unseres guten 

Betreuungsangebots in den Kitas etwas genauer, stellt sich heraus, dass die 

Elternbeiträge 8,5% der Finanzierung des Gesamtaufwands ausmachen, das 

Land 32,1 % allerdings inclusive der freigestellten Kostenbeiträge übernimmt 

und bei der Stadt 59,4 % des Gesamtaufwandes verbleiben. 

Die Kostenverteilung wird sich mittelfristig zu Lasten der Stadt verschlechtern. 

Der Startschuss für den Krippenkita-Neubau wird in wenigen Wochen fallen und 

dann wird im Laufe der nächsten zwei Jahre eine neue dreigruppige 

Kinderkrippe entstehen, für die im Haushalt ein Baubudget von 2,6 Millionen € 

vorgesehen ist. 

 

Dieser Krippenneubau, der auf den hohen Bedarf an Krippenplätzen reagiert, 

ist für das kommende und auch für folgende Haushaltsjahre prägend, da der 

Neubau allein durch die Stadt und ohne weitere Fördermittel zu realisieren ist. 

Nach intensiven Beratungen wurde in diesem Jahr der ehemalige Skaterplatz 

als Standort für die neue Krippen-Kita von Ihnen festgelegt. Mit dem Rückbau 

des Skaterplatzes soll Mitte Januar 2024 begonnen werden.  

 

Als alternatives Freizeitangebot wurde vor wenigen Wochen der Pumptrack 

unterhalb des Hessenturmstadions angelegt, der Dank eines außerordentlichen 

ehrenamtlichen Engagements für 28.000 € realisiert werden konnte, wovon 

10.000 € durch Fördermittel finanziert wurden.  
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Generationenpark 

Nach erfolgtem Bedarfsplanungsprozess wurde in diesem Jahr die 

Genehmigungsplanung für den 1. Bauabschnitt des Generationenparks 

erfolgreich abgeschlossen.  

Für die Planung und Realisierung sind insgesamt 480.000 € im Haushalt 

vorgesehen. Bestandteil wird ein Abenteuerspielplatz, aber auch freie 

Aneignungs- und Aktionsflächen sowie Bereiche für kulturelle und touristische 

Anknüpfungspunkte sein. Damit wird dem Generationenpark Raum für 

zukünftige Entwicklungen gegeben, die in folgenden Bauabschnitten realisiert 

werden können. Im Laufe des nächsten Jahres wird die Ausführungsplanung 

sowie die Ausschreibung und Vergabe von Leistungen erfolgen, so dass Ende 

2024 mit den ersten Baumaßnahmen begonnen werden kann. Für die weiteren 

Planungsphasen, wie auch für die Umsetzung und Realisierung des 

Generationenparks werden weitere Fördergelder beantragt. 

 

Hallenbad 

Neben dem zukünftigen Generationenpark und der neuen Kinderkrippe bildet 

das Hallenbad einen wichtigen infrastrukturellen Baustein mit 

Entwicklungspotential. Für die Betriebssicherheit müssen allerdings im Jahr 

2024 finanzielle Mittel bereitgestellt werden. Bereits im vergangenen Jahr 

wurde die Bausubstanz gutachterlich untersucht. Dach- und 

Beckenkonstruktion sind in Ordnung, allerdings zeigen sich unterhalb des 

Beckenumgangs Schäden in Form von Betonabplatzungen.  

 

Um diese Schäden zu beheben und den Bestand des Hallenbades auch 

weiterhin zu sichern, sind im Haushalt für 2024 Sanierungsaufwendungen von 

100.000 € vorgesehen. 
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Baugebiet „Auf der Klippe“ 

Die 1. Stufe der Erschließungsmaßnahmen des Baugebietes wurden im 

Frühsommer abgeschlossen. Erste Eigenheime wurden errichtet. Von den 

insgesamt 22 Einfamilienhausgrundstücken wurden bereits 14 Grundstücke 

verkauft. Für die übrigen Grundstücke liegen Reservierungen vor, so dass auch 

über das Jahr 2024 mit weiteren Grundstücksverkäufen zu rechnen ist. Sollte 

sich der Grundstücksverkauf wie erwartet fortsetzen, so kann ein 

Straßenendausbau für das Jahr 2025 geplant und bereits im kommenden Jahr 

vorbereitet werden. Daher ist es gut zu wissen, dass sich Niedenstein mit dem 

2. Bauabschnitt an der Schulstraße bis zur Wiehoffstraße weiterentwickeln 

kann. Dafür werde ich Ihnen im Frühjahr die Aufstellung eines 

Bauleitplanverfahrens empfehlen. Denn das wichtigste Werkzeug zur Lenkung 

und Ordnung der städtebaulichen Entwicklung ist eben genau die 

Bauleitplanung, angefangen bei dem Flächennutzungsplan auf welchem die 

Bebauungspläne inhaltlich und räumlich aufbauen. 

 

Flächennutzungsplan und Landschaftsplan 

Für die Neuaufstellung des rechtskräftigen Flächennutzungsplans der Stadt, die 

auf das Jahr 1993 zurückgeht, sind für den kommenden Haushalt 40.000 € 

vorgesehen. Insgesamt ist dafür in den Jahren 2024 – 2026 ein Budget von 

120.000 € eingeplant. Hiervon wird neben der Neuaufstellung des 

Flächennutzungsplanes auch die Überarbeitung und Integration des 

Landschaftsplans der Stadt finanziert.  

Mit der Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes werden die Weichen für 

kommende städtebauliche Entwicklungen gestellt. Es wird zu entscheiden sein, 

welche Vorranggebiete für eine Siedlungsentwicklung zukünftig seitens des 

Regionalplanes Nordhessen für die Stadt Niedenstein ausgewiesen werden 

sollen und welche Bereich zukünftig nicht weiterverfolgt werden. 
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THEMENGEBIET UMWELT 

Die mit der Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes erforderliche 

Überarbeitung und Integration des Landschaftsplanes der Stadt Niedenstein 

wird in enger Zusammenarbeit mit der Forst- und Landwirtschaft aber auch mit 

den Ortsbeiräten erfolgen. Dabei kann die Stadt Niedenstein durch ihre 

Mitgliedschaft im Landschaftspflegeverband Schwalm-Eder gerade auch im 

Hinblick auf den Umweltschutz durch eine fachliche Unterstützung profitieren. 

 

Sicherlich werden in dem zukünftigem Landschaftsplan Themenfelder wie der 

Erhalt und die Förderung von Biodiversität oder auch Maßnahmen zur 

Klimaanpassung verstärkt Berücksichtigung finden.  

Ansätze hierfür bietet bereits der Aktionsplan der Stadt Niedenstein, der stetig 

weiter fortgeschrieben wird. Auch im Jahr 2024 sollen im Aktionsplan neue 

Klimaschutz- und Klimaanpassungsmaßnahmen aufgenommen werden. 

 

Starkregenrisikoanalyse 

Ein Themengebiet aus dem Aktionsplan ist z. B. die Erstellung einer 

Starkregenrisikoanalyse. Im Herbst dieses Jahres wurde der Auftrag für die 

Erstellung der Gefahrenanalyse für rund 56.000 € vergeben. Die Förderquote 

beträgt 90 %. Die Analyse wird unter Einbeziehung der Bevölkerung im Laufe 

des Jahres 2024 fertiggestellt. 

 

Nahmobilität 

Zum Ausbau der Nahmobilität wurde in diesem Jahr ein Antrag zur Förderung 

eines Nahmobilitätskonzeptes erfolgreich gestellt. Der Zuwendungsbescheid 

liegt seit wenigen Tagen vor und die Vergabe des Planungsauftrages soll noch 

bis Ende dieses Jahres erfolgen. 
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Das Nahmobilitätskonzept wird dann im Jahr 2024 erarbeitet werden. 

Bestandteile werden neben einem regionalen und überregionalen 

Radwegeverkehrskonzept auch die innerstädtischen Wegeverbindungen und 

der öffentliche Personennahverkehr sein. 

 

Eine Qualitätsverbesserung für den ÖPNV ist für das Jahr 2024 mit dem 

barrierefreien Umbau der Bushaltestelle an der Goethestraße geplant. Die 

Maßnahme ist mit einem Betrag von 250.000 € mit einer 80 % Förderung durch 

Hessen Mobil berücksichtigt. Der weitere barrierefreie Umbau von Haltestellen 

im Stadtgebiet wird in den kommenden Jahren abhängig von den Ergebnissen 

des Nahmobilitätskonzeptes fortgeführt werden. 

 

Ein weiterer Baustein zum Ausbau der Nahmobilität ist die Beschaffung von E-

Lastenrädern sowie der Aufbau eines Verleihsystems. Hierfür wurde für die 

Jahre 2023 und 2024 ein Betrag von knapp 52.000 € kalkuliert, wobei die 

Maßnahme zu 90 % durch das Land Hessen bezuschusst wird. Die E-

Lastenräder wurden bereits in diesem Jahr erworben. 

 

Bis Ende des Jahres werden am Rathaus und am Familienzentrum der Stadt 

Einstellboxen errichtet, an denen die E-Lastenräder wie auch bereits 

vorhandene E-Bikes zum Verleih zur Verfügung stehen. 

 

Wärmeplan 

Der Haushaltsentwurf berücksichtigt mit einem Betrag von 60.000 € die 

Erstellung eines Wärmeplans für unser Stadtgebiet. Die Verpflichtung zur 

Erstellung von kommunalen Wärmeplänen wird im Januar 2024 mit dem 

Gebäudeenergiegesetz in Kraft treten. 
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Wir haben bereits in diesem Jahr einen Antrag auf Förderung eines 

kommunalen Wärmeplans gestellt und hoffen auf einen positiven Bescheid 

Anfang des kommenden Jahres. 

 

Kanal/Straße 

Zur Aufstellung eines Investitionsplanes für Straßen- und Kanalsanierungen ist 

der Zustand der Gemeindestraßen für alle Stadtteile in diesem Jahr erfasst 

worden. Auf dieser Datengrundlage wird im Abgleich mit dem im Rahmen der 

Eigenkontrollverordnung durch Kanalbefahrungen erfassten Kanalzuständen 

für die kommenden Jahre ein Sanierungskonzept erarbeitet. 

Für das Haushaltsjahr 2024 sind die Ansätze aus den vorangegangenen 

Haushaltsjahren fortgeschrieben worden. Ob dies auch für die kommenden 

Haushaltsjahre noch der Fall sein wird oder ob diese zu erhöhen sind, werden 

die Ergebnisse des Abgleichs von Kanal- und Straßenzustände zeigen. 

 

Stellenplan und Personalkostenplanung 

Wie immer gehe ich zum Schluss noch einmal kurz auf den Stellenplan ein, den 

Sie im Haushaltsplan ab Seite 139 finden. Der Stellenplan umfasst 55,35 

Planstellen. 

Die Veränderungen im Stellenplan sind sowohl redaktioneller als auch 

struktureller Natur. So wurde aus dem Sachgebiet Hauptverwaltung eine Stelle 

in das Sachgebiet Finanzen übertragen. Infrastrukturelle Erweiterungen wie 

z.B. die neue Kita Kleine Racker im ehemaligen Tennisclubhaus erfordern 

Personalzuwachs im Reinigungsdienst von insgesamt 0,7 Stellen. Und der 

Betrieb des Hallenbades, das Haus des Gastes mit seiner Cafeteria und die 

zukünftige Pflege und Betreuung des Kita Neubaus und des Generationenparks 

erfordern eine zusätzliche Stelle. 
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Die großen Herausforderungen bei der Umsetzung von Klimaschutz- und 

Klimaanpassungsmaßnahmen machen eine Erweiterung einer Stelle im 

Sachgebiet Bauen und Umwelt von 0,4 Stellenanteilen erforderlich. 

 

Die geplanten Personal- und Versorgungsaufwendungen steigen von 3,58 Mio. 

€ auf 3,954 Mio. €. 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, Risiken für dies Zahlenwerk kann keiner 

ausschließen. Geringere Steuereinnahmen und Preissteigerungen besonders 

im Tief- und Hochbau können den Haushaltsplan natürlich beeinflussen. Der 

Haushalt ist aber konservativ geplant, sodass ich davon ausgehe, dass die 

umfangreichen Aufgaben, Maßnahmen und Investitionen durchgeführt werden 

können. Wir werden Sie über die Entwicklungen in den Finanzberichten zeitnah 

informieren und bei Bedarf gegensteuern. 

Abschließend bedanke ich mich sehr herzlich bei meinen Kolleginnen und 

Kollegen, die an diesem Haushaltsplan 2024 mitgearbeitet haben. Ein 

besonders herzlicher Dank gilt Stadtkämmerer Ralf Krug, der wieder sehr 

sorgfältig und gewissenhaft diesen Haushaltsentwurf aufgestellt hat. 

Auch Ihnen, sehr geehrte Damen und Herren sage ich Danke für die 

konstruktiven Diskussionen und Entscheidungen in den letzten Monaten. Ich 

wünsche Ihnen eine erfolgreiche Beratung in Ihren Fraktionen. Ich stehe Ihnen 

für Fragen und weiterführende Informationen mit meinem Team sehr gern zur 

Verfügung. 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

 

Es gilt das gesprochene Wort - Frank Grunewald, 16. November 2023  


